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Da ein bedeutendes Heer von Der-
; wischen sich ihr entMenstellm 

wird. 

viSher hatten die britisch-egyptischen 
Truppen keine Gefechte zu he-

stehen. 

V«r»«rtsche ««che 
L o n d o n .  1 2 .  A p r i l .  E i n e  D e p e 

sche an die Daily News aus Havana 
meldet, daß eine Bande von Freiwilli
gen vor einigen Tagen, aufgebracht 
durch die von dem Congreß der Verei
nigten Staaten angenommenen Reso-
lutionen, 6 Söhne eineS amerikanischen 
Farmers in der Nähe von Casiguas er-
schoflen haben. Der amerikanische 
General-Consul untersucht die Ange-
legenheit. 

Haltung der ministeriellen Presse ruft 
durch ihren gleichgültigen Ton und 
nonchalante Haltung den Spott der 
übrigen Blätter wach. Selbst Zeitun-
gen wie „Impartial", „Pais", „Glo-
bo", „El Liberal". „Correo" u. s. w. 

sehen einer von dem Oberst Vasquez 
geführten spanischen Kolonne und ei-
ner Jnsurgentenschaar in den Hügeln 

in Amsterdam erhalten, in welchem der
selbe das amerikanische Publikum gel 
gen die Thorheit warnt, Geld für die 

unter unsäglichen Beschwerden ist efr 
endlich gelungen, die Leiche zweier der 
bei dem jüngjten Unwetter auf der 
Rax verunglückten Touristen, des Ver-' 
sicherungs-Beamten Waniek und des 

.V.:'V •> K a i r o, 10. April. Es kann nicht 
in Abrede gestellt werden, daß in Kai
ro starke Besorgniß darüber herrscht, 
daß über die Donkola-Expedition bald 
großes Unglück hereinbrechen wird. 
Geschäftsleute, welche mit den Suda-
liefen in Handelsverbindungen stehen, 

' berichten, daß sie die Nachricht erhalten 
haben, daß die Derwische in und um 
Donkola in großen Massen zusammen-
strömen, und bestätigen die Nachricht, 
daß die grüne Fahne entfaltet und der 
heilige Krieg erklärt worden ist. Jh-
rer Ansicht nach werden sehr bald 50,= 
000 Mann bereit'sein, sich der britisch-
egyptischen Armee entgegenzustellen, 
wenn der Plan, über Masche hinaus 
vorzudringen, beibehalten wird. Es 
ist bekannt, daß General Kitchener das 
Verlangen hat, sich neuen militärischen 
Ruhm zu erwerben, und es wird be-
fürchtet, daß er denselben Fehler bege
hen wird, welchem General Baratieri 
in Abessinieu zum Opfer gefallen ist. 
Er legt übrigens, während er vor
rückt, Befestigungen an, und im Falle 
eines gewöhnlichen Rückschlages mag 
er im Stande fein, auszuhalten, bis 
englische Verstärkungen eintreffen. 

Die bis jetzt stattgehabten kleinen 
Scharmützel haben den egyptischen 
Truppen einiges Vertrauen eingeflößt. 
Die Taktik der Sudanesen geht äugen-
scheinlich dahin, die eindringende Ar-
mee in diesem Sommer so weit als 
möglich von ihrer Basis wegzulocken, 
so daß, wenn der Hauptschlag geführt 
wird, der Rückzug gleichbedeutend mit 
der Vernichtung Derselben sein würde. 

Es wird befürchtet, daß die britische 
Regierung durch die Unruhen in Ma-
tabeleland in Verlegenheit gesetzt wird, 
und die Unterstützung der Donkola-
Expedition beeinträchtigt, welche bin» 
nen Kurzem nothwendig ist. Die Der-
wische entwickeln im Rücken des vor-
rückenden Heeres bedeutende Thätigkeit, 
und es ist jetzt schon mit bedeutenden 
Schwierigkeiten verbunden, die telegra-
phische Verbindung aufrecht zu erhal-
ten. Durch jede weitere, von der Front 
eintreffende Nachricht, wird die hier in 
nichtamtlichen Kreisen herrschende Be-
sorgniß über das Schicksal der Vorhut 
der britisch - egyptischen Truppen am 
oberen Nil vermehrt. 

Während die Engländer nur mit 
der größten Schwierigkeit Nachrichten 
über die Bewegungen der Derwische er-
halten, gelingt es den letzteren, welche 
augenscheinlich allenthalben Spione 
haben, wichtig Nachrichten mit blitz
artiger Schnelligkeit von einem Theile 
des Landes nach dem anderen gelangen 
zu lassen. In dieser Weise ist die 
Nachricht von dem Vorrücken der bri-
tisch-egyptischen Truppen bis in die 
entferntesten Theile der mohamedani-
schen Welt verbreitet worden; die Ab-
reise der Pilger nach Mekka unter-
bleibt, und dies bedeutet, daß der Kha-
lis feine Krieger um feine Fahne der-
sammelt, und daß der kürzlich gegen 
Egypten proklamirte heilige Krieg von 
den Führern der Derwische mit. ver-
zweifelt« Energie geführt werden 
wird. Der Khalif hat befohlen, daß 
sofort eine schwere Kriegssteuer erho
ben und nach Omdurman gesandt 
wird, und daß alle Vorbereitungen zu 
einem langen Feldzuge getroffen wer
den. Bis zum September hofft er in 
Omdurman eine Armee von 50,000 
Mann verfammelt zu haben, welche er 
selbst gegen den Feind zu führen beab
sichtigt. Der Khalif hat die bei Ta-
shoda und in Darfur im Felde stehen-

>den Derwische zurückberufen, und man 
*#ßfnbt, daß die Be^laMM von Kassa-
4« binnen Kurzem aufgehoben werden 
foiuk iyn.Aie dortigen- Truppen in 
Khartum 'und "Donkola zu verwenden. * \ t «*£•••• ' 

Kommt *t«t «ach «mertta 
L o n d o n ,  1 2 .  A p r i l .  D i e  „ T i m e s "  

bringt eine Depesche aus Singapore, 
welche meldet, daß Li Hung Chang sei
ne Absicht, eine Reise durch Amerika 
zu machen, aufgegeben habe und nach 
der in Moskau stattfindenden Krö-
nung des Czaren nach London reisen 
werde, um den Lord Salisbury zu 
sprechen. 

bei San Blas bei Ciensuegos in der Einziehung sogenannter „alter hollän 
Provinz Santa Clara hierher gelangt.' discher Erbschaften" auszugeben. Er 
Letztere hatte eine hoch gelegene Stel- sagt, diese Erbschaften existiren gar; Commis Pfaul, zu bergen, indeß der, 

stellen als sehr gefährlich für die spa-; lung, die ihr einen großen Vortheil! nicht, ebensowenig bestehe die „Bank! dritte Todeskamerad noch unter dem 
nische Regierung hin, sollte Canovas über die Spanier gewährte, welche voll- von Holland", in der die ungehobenen | Schnee schläft und es nicht möglich 
w.» «... ^ ständig überrascht wurden. Die Trup- Millionen liegen sollen. Wenn diese j war, seinen Leichnam aufzufinden. 

Pen behaupten, daß die Rebellen explo-' Vermögen je existirt haben, sagt er, Wann wird der Kraxelwahnsinn denn 
dirende Kugeln benutzten. Ob dies! wären sie inzwischen in Folge eines im j endlich verboten werden! 
wahr ist. bleibt dahingestellt, aber es!Jahre 1852 erlassenen Gesetzes längst> Graz Sämmtliche 1300 Arbei-
ist bekannt, daß die Spanier nach ei-! der Regierung verfallen, da fämmtli-1 ter bcr Leykarn - Josefsthal'schen Pa-
nein heißen Gefecht mit schwerem Ver-,che Erbschaften, die nicht erhoben wer-;Hierfabrif in Gratwein bei Graz haben 
luste geschlagen wurden. Unter dm, den. nach fünf Jahren von der letzte-, bic Arbeit eingestellt. Die Ursache war 
Verwundeten sind Oberst VaSquez und I ten eingezogen werden. Der Botschaf-1 bie Entlassunq eines Arbeiters wegen. 
Lieut. Buron. Einmal während des ter Bayard hat wiederholt auch vor den Widersetzlichkeit. 
Kampfes griffen die Inf urgenten die sogenannten englischen Erbschaften ge- ^ 
Truppen mit Machetin an und brack- warnt. Schweiz. 
ten ihnen schwere Verluste bei. Die; Lünern. Das hiesige Tageblatt 
amtliche Nachricht meldet, daß die Jn-j 'ttutram im ast. | veröffentlichte folgende Zuschrift eines 
furgenten 21 Tobte und Verwundete, H o b o k e n. N. I., 7. April. Herr > entrüsteten Einsenders: Geehrte Re-
verloren, die Spanier dagegen nur 16 Ahlwardt, das antisemitische Mitglied: battion! Wissen Sie auch, was die 

del Castillo sich dazu verstehen, die 
Neutralität der Ver. Staaten durch 
Handelspolitik t Zugeständnisse zu er 
kaufen. 

*fu6 CttNftifa. 
B u  1  u w a y o .  1 2 .  A p r i l .  D i e  n ä -

Heren Berichte über den Kampf, in wel
chem die Truppe des Capitäns Gif-
ford die Matabelen im Shiloh-Distrikt 
zurückschlugen, zeigen, daß die im 
Aufstände befindlichen Eingeborenen 
weit besser bewaffnet sind, als man 
geglaubt hat, und daß, wenn es sicher 
ist, daß sie von König Lobengula oder 
dessen Sohne befehligt werden, heftige 
Kämpfe stattfinden müssen, ehe der 
Aufstand unterdrückt werden kann. 
Gifford, welcher in dem Kampfe ver 

Kerdinand plant eine Stundreise. 
B e r l i n .  1 2 .  A p r i l .  F ü r s t  F e r d i 

nand von Bulgarien soll eine Rund-
reife bei den europäischen Höfen beab-
sichtigen. So hat wenigstens die Mün- j |te Anzahl vorrücke, eine feste Stel-

Verwundete. ferner wären die Jnfur- des deutschen Reichstages, ber seit ei-! neueste Errungenschaft unserer schwei-
genten geschlagen worden, boch diese nigen Monaten in den Ver. Staaten j zerischen Armee ist, bie herrlich zum 
Melbung ist ebenso unzuverlässig, wie i Vorlesungen hielt unb vor einiger Zeit j Gigerlthum in betreiben paßt? Das 

ölllV1V w ... viele anbete. Hiesige Zeitungen geben in New York ziemlich rauh unb grob errathen Sie Ihr Lebtaz nicht, unb 
tounbet' würbe berichtet baß er, so-!an, baß Gomez mit 4000 Mann nachibthanbelt würbe, würbe gestern Abenb|tch hätte es auch nicht für möglich ge-
6alb er merkte'baft ber fteinb in aro- dem Siguanez Thal zieht. .von Juben biefer ©tobt angegriffen,!halten, wenn ich es nicht mit eigeneit 
ß r e A n z a h l v o r r ü c k e l i n e  I ^als er sich auf bem Wege zur Germa- Augen gesehen: Ein Offizier mit. 

chener „Allgemeine Zeitung" gemeldet. jung einnahm unb fein ganzes Vieh! Vx-Pr-isidcnt Harrison vermählt niahalle befanb. bem Schwert an ber Linken, der tit 
Nachdem der ©oburger in Konstanti
nopel dem Sultan „gehuldigt"« und 
Väterchen Czar in St. Petersburg 
dankbar die Hand geküßt hat. will er 
nun sich auch in Berlin und Wien vor-
stellen. In diplomatischen Kreisen ist 
jedoch noch nichts von einer solchen Ab
sicht bekannt geworden. 

I« de« Klammen nmqetommen. 
D a n g e r s i e l d ,  T e x . ,  1 2 .  A p r i l .  

Mittags brannte das Wohnhaus von 
Alf Mustin ab und zwei Kinder im 
Alter von drei und einem Jahre, wel
che die Mutter eingeschlossen hatte, 
währenb sie einen Nachbar besuchte, 
kamen in ben Flammen um. 

W h e e l i n g ,  W .  V a . ,  1 2 .  A p r i l .  
Aus bem etwa 15 Meilen von hier ent
fernten Whatstone, Marshal County, 
trifft bie Nachricht ein, baß bas Wohn
haus von Jackson Martin nieberge-
brennt ist unb biefer, sowie seine Frau 
unb Kinb in ben Flammen umgekom
men smb. 

unb alle seine VorrLthe einlagerte. Die 
Matabelen griffen biese Stellung spä
ter von allen Seiten zugleich an, je-
boch würben sie zurückgeschlagen unb 
es wirb geschätzt, baß 100 von ihnen 
getöbtet wurden. Jetzt hat Gifford 
Verstärkung erhalten unb wenn feine 
Wunbe es gestattet, wirb er fortfahren, 
bie befestigten Einfriedigungen ber 
Eingeborenen im Schiloh-Distrikte zu 
zerstören. z 

Mord und Selbstmord. 
S a l e m ,  M a s s . ,  1 2 .  A p r i l .  E i n e  

hoppelte Tragöbie ereignete sich im 
Hause 122 Boston - Straße. Kurz 
nach 4 Uhr bemerkten bie Leute, wel
che oben wohnen, Rauch, welcher aus 
einem von Miß Josephine Manning 
bewohntem Zimmer btang. Man 
sprengte bie Thiire unb fanb bas Bett 
in Flammen unb bas ganze Zimmer 
voll Rauch. Am Fußenbe bes Bettes 
fanb man einen ganz angekleibeten 
Mann, ber nach Athem rang. Er 
würbe hinausgetragen, starb aber, 
bevor ärztliche Hülfe ba war. Im 
Bette lag Miß Manning tobt mit 
blutüberströmtem Kopf. Die Fami-
lie, welche oben wohnte, sagte, baß 

w • m n r * 7 Whrtf <3>r frü- Ernst Freibo von Brooklyn, Rebak- Gummischuhen ausrückt! Donner unb* 
h-5 Went' fflenfamm tat d» angeblich bon Ahlw°.d. 1 $otia ftj »ai 5ätte ,u mrfnm 3«o, 

»i.ra «„A k iif,r ausgegebenen Zettung, war mit IN der Passiren sollen! EM loicyet «negs-
£ S 5 Gesellschaft und erlitt in den Händen > mann wäre, in Watte wohlverpackt, 
m der St. Thomas-Kirche. Ecke 5. ^'^ ̂  ̂  feiner JUm-1 feiner »rau Mama heimgeschickt wor-
Avenue unb 53. Straße, mit ber ver 
wittweten Frau Mary Scott Lord labe. mtTTm»ren -fcrnii '.irnrn iwnn i-nxn AhllDfltbt unb Freidv wurden | den mit dem Auftrage, ihn hübsch zu 
Shimmirf birr* Nev 9fte§leh Rrown verhaftet und nebst mehreren Anderen • Hause zu behalten und vor Zugluft Dimmick durch Rev. I. Wesley Brown: ' unb Nässe zu bewahren, damit er sich 
zum Bund fur'S L-b.n Demnt. Sanj: «'"OTP«". i„i(6t ^ ̂ upftn ^ole. Ein alt« 

tfÄÄ I B a f ©««. I Snf3»5 °nd°u-rnd-n R°-eine äußerst einfache und nur 36 Gaste,; -as a i ? J" fl» ° « » «• > ä 
f, hrtrun+PT rnpfircrc Wifnfrphcr des Gabi-!tar Carlisle hat an Charles R. Long,! gens trat eine rasche, bedeutenve 

n?ts des ^überen^ Nräkt^tm wobn- ibem Vorsitzenden bes demokratische:-, Schneeschmelze in verschiedenen Konto« 
^ ^ Staats,® ntralcomites von Kentucky,!nen ein. In Locle (Kanton Neuen-

Äti -i" Schnibm gtticht-t. in d-m et Biburg) st-hm mutete Stt°ß-n unter 
die Rmge gewechselt waten, tt°t d->s^ ^nden". welche ihm ihten! Wasser In einigen Hausen, steht 

' ' ' ' ' ' ' L ° cm.»— i c.= n am t—t- Bki Bll^ 
gestiegen. 

« a *  . { « • . » « h t P  n t n  F r e u n d e n ,  w e l c h e  l y m  i y r e n  i  i m a g e r .  c u u u c u  j y u i  
Lfc in bie tJLdi. nach Indian-,»-.-Wunschzuerlenhen gegeben Haben, boj.bal.Baffet 1 bi8 2M. h°ch^ 

!t)d ^^e^mt^rwocken^ver- er als Bewerbet um die demokratische I sei ist der Rhein um 3 M 
T / J. v fhSi,r {.feurf, fc}nen Nomination für das Präsidentenamt j Im Kanton Wallis ist. die Bahnlinie 

1 «ff d-n'-nd ab,4 und etHätt,, durch G-Webe gespett. De. R.,en 

^  b i t !  © e n f 5 t ö n i g  M m . » .  25 Jahre junger als toie ber ($?=>4$ra-j~w q?enefti" 

Iis, an, wo es bie Flitterwochen ver-

W »«benExplofio« • 
O g b e it. Utab, 11. April. Eine 

in Station 231 ber Pioneer Electric 
Pipe & Line in Ogben Canyon, unge
fähr 5 Meilen von hier stattgefunbene 
Explosion von Sprengpulver hatte ben j sie eine Stunbe zuvor brei Pistolen 
Tob von fünf Leuten unb bie Verle-. fchüsfe gehört hätten und eine genaue« 
tzung von fünf anbeten zur Folge. Die re Untersuchung ergab, baß Miß 
Tobten sinb: D. Moron, Vormann, Manning zwei Pistolen-Wunben im 
Jeff Ruby, Brig, Kitkham, G. Weaver. I Kopfe hatte. Der Mann, beffen Na-
N. Kempten. j Umgang unb man vermuthet, baß er 

Die Katastrophe trug sich zu, als bie, die Manning töbtete unb bann Selbst-
Arbeit bes Tages beenbet war unb i me James S. Flynn, hotte ebenfalls 
Vorbereitungen zum Schluß getroffen j eine Kugeltvunbe im Kopfe. Flynn, 
würben. Als ber Rauch nach ber Ex- j ber ein Wittwer von 35 Iahten ist, 
plosion sich verzog, fah man, baß Män- hatte mit ber Manning, bie eine Klei
ner, Felsstücke, Erbe unb Trümmer bermacherin, 38 Jahre alt, ist, näheren 
ben Berg herabgerollt waren. Vor- motb beging. Er befanb sich in feinen 
mann Moron, Kitkham, Weaver und ^ Arbeitskleidern und Niemand wußte 
Kempten waren auf der Stelle tobt, i zu sagen, auf welche Art et in's Haus 
Ruby starb auf bem Transport ins | gekommen, noch was bie Ursache bes 
Hospital. Die Ursache ber Explosion j Motbes unb Selbstmotbes gewesen, 
ist vermuthlich, wie bie Felsenarbeitex i Beibe Leichen waten etwas angesengt, 
es nennen — ein „Hot hole" gewesen. 

Kartoffel« als Heizmaterial. 
C a n a b o i p u a, N. g)-» 12. April. 

Kartoffeln sinb hier fo billig, boß bie 
Former sie wegwerfen. Ein Mann 
verbrennt sie in feinem Ofen unb sogt, 
boß sie seht heiß machen unb ruhig 
brennen. Bei kürzlich vorgekommenen 

aber nur 
brannte. 

bas Bett im Zimmer ver-

Xtc olympischen Spiele. 
A t h e n, 7. April. Gestern began

nen hier bie olympischen Spiele, an be-
nen Athleten Verschiebenet Lönber 
Theil nahmen. Zur Feier der Eröff-

^ .. . - i nunq wurde, der Tag als nationaler 
Versteigerungen tan gatmeigenthum, 6ee6a(^tet. Die Stadt war 
wurde für den Bushel zwei und emhalb! ̂  Glänzendste geschmückt, und 
Cents bezahlt, oft sogar gar fem An-; M^thalben gab sich der größte En-
gebot gemacht. j thustasmus kund. Das Fest wurde 

P  c  i t  c  g )  a  n ,  N .  1 2 ' !  m i t  e i n e m  „ T e  D e u m "  i n  d e r  K a t h e -
Fcirmer von Italy Hill verfugt über, toc^em ^ic königliche Familie 
jeme Kartoffeln auf eine ganz ne |ie i beiwohnte, eröffnet. Der Himmel war 
Art. Er macht tn fetnem Ofen em | ̂ wölkt. Die Amerikaner, welche sich 
gutes Kohlenfeuer an und füllte dann. {,etheiligten, waren verschiedentlich Sie-
mit Kartoffeln nach, jj®""', ger, trotz der That fache, doß sie erst 
wenn sie trocken geworden ausgezeiA > Zeit hier waren und nach der 
Um imb SU ̂  00 fangen Ozeanfahrt nicht geübt hatten, 
pro Tonne und Kohlen $5,00. Ueber 40,060 Personen waten auf dem 

Festplatz, darunter der König von 
Die timmu«g »« Spanien. ! Griechenland, ber Kronprinz. Herzog 

Der Er-fident. Sie ist ein« Nichte det ersten «»swahl d« Eand'daten^ 
Gattin Harrison's und spielte bewnnt- !°>S -det det Mißerfolg det Patte, 
lich im Weißen Haus oftmals eine her-! d-t Stellung ab welche der. 
votraaenbe Rolle 1 fcI6c bezuglich ber öffentlichen Fragen, 
votragenoe jtoue. i namentlich bezüglich bet Münzfrage, 

Ein Kaunerstreich. 
% u x e b o P a t k. N. §)., 8. April. 

Ein Schwindlet, beffen Name nicht er
mittelt ist, hat viele Geschäftsleute von 
Orange County in einer Weise, bie ei
nigermaßen neu ist, um beträchtliche 
Summen Gelbes erleichtert unb sich ba-
mit aus bem Staube gemacht. Er gab 
sich für einen Beamten bes Schatzamt« 
departements in Washington aus, ber 
beauftragt fei, auf falsche Münzen zu 
fahnben. Viele Geschäftsleute legten 
ihm bas in ihrem Besitze besinbliche 

einnehmen würbe. Wenn bie Conven
tion nicht ihre Stellung bezüglich biefer 
unb ähnlicher Fragen erklärt habe, soll
te es ihr nicht schwer fallen, Candida-
ten zu finden. 

Ausland. 

Elsaß - Volbringen. 

Metz. Die Untersuchung wegen 
Spionage in den französischen Grenz-
festungen, die in Nancy gegen eine 

7;«::;**, I gange Reihe bon Personen eingeleitet 
SS de/P^ßzu^n 

iÄrwTSlS'! und G,n°ss-n g«r?!°7-d Es schewt Saute einem „Test zu unterwerfen. r, J«.' 

Tuna sckwar?wurden^und" 1 deln, beten Theilhaber diesseits unb' Luxemburg ^er 
niS Snn fI icnfcit§ der Grenze spionirten unb bie j Philippe aus Clausen Hat Hanb an 

Ä Sr Änbl« L ÄS '°! Resultate ihrer säubern Arbeit nach | sich gelegt Nachbem et vorher noch 
beiden Seiten hin zu verwerten such-,zwei Massen gelesen, ging er gegen 11 

«?fisi^^Srf£jten- I" Nancy sinb bis jetzt verhaf-, Uhr in bet Nähe semes Hauses tn bem 
Sh ?te fSf4iitet ein elsässischer Hanbelskommis unb, Gatten bes Seminars spazieren. Hier-

bätten ! feine Geliebte, ferner ein Gärtner Na- auf zog er einen Revolver unb schoß 
mens Martin, ber früher in Metz als, sich in ben Munb. Der Tob trat au-

Die meisten von den Bet.o- j.^n, 6 
lionet) scheint die Absicht det Spione i — Man berichtet aus Calisotnien: 

genen gogen .. . auf in- ^ von jQÜ^TICr# 

N e w  A  o t  I .  1 2 .  A p r i l .  W i e  a u s  •  b o n  S p a r t a  u n d  a n b e t e  M i t g l i e d e r  d e t  T t a n S v a a l  u n d  m  R h o d ^ a  g t o ß e  B e r -  0 u f  6 m  $ 6 ' u r m  u n b  „ d I t e (  f , j „ e 6  A m -  ® m l . S  I « 1  D u t z e n d  l o s t e n .  D «  P t « »  
Madrid gemeldet wird, »etut,heilt die! königlichen Familie, die Mitgliedet des | i '-s. Stimmt es auch vielleicht nicht; r'ÄSÄ'Ä 
ganze bortige Presse bas Verhalten bes biplomatischep Korps unb viele promi-
amerikanischen Congresses ben cuba- nente Personen. 
nischen Insurgenten gegenüber. Die! 
Mabriber Zeitungen erblicken in bem-! Ievntansen^en obdachlos 
selben eine Beleibigung bes spanischen > 
Volkes unb erklären, man müsse sich! 

Nachrichten. 

1 , Tod ««stav »8r«rr*. 

^'S t. L o 10WiTl. Ex-Vice-
Gouverneur Gustav Koerner von II-
linois ist vorgestern in seiner Wohnung 
in Belleville, Ills., gestorben. Er war 
in Frankfurt am Main 1809 geboten 
unb kam 1833 nach Belleville. Er 
war eine Zeitlang Gefanbter in Spa
nien. 

auf Alles gefaßt machen. Die fpani 
fche Regierung wartet bas Weitere ab, 
fetzt babei jeboch bie Rüstungen kräftig 
fort unb ist zugleich entschlossen, olle 
Demonstrationen, bie zu international 

M a b t i b, 8. April. In Manilla 
au ben Philippinen hat eine furchtbare 
Feuersbtunst 4000 Häufer eingeäschert 
unb 30,000 Menschen obbachloS ge
macht. Manilla, bie Hauptfiabt ber 
Philippinen-Inseln, hat 100,000 unb 

Italiener «"> 
Rom, 12. April. In den letzten 

Kämpfen mit den Derwischen verloren 
bie Italiener 300 Mann unb 10 Of-
ficiete. Der Kampf mit den Derwi
schen, die nach dem ersten Angriff ver-
stärkt zurückgekehrt waren, aber wie
der geschlagen wurden, dauerte vier 
stunden. 

Ien Vetwickelungen führen (önnten,; mit den Vorstädten 160,000 Einwoh. 
prompt zu unterdrücken. Man hat. net. ES ist eine det Stoßen Handels-
nunmeht det spanischen Regietun» die! st-dte de- Orients. Die Hauptgehau-
Uebetzeugung beigebtacht, daß Ptiisi-! de sind die Kathedtale, die Palast« des 
bent Cleveland nur mattet, bis durch l Gouvernuts und des Etzbischost, em 
den eintritt det Regenzeit auf Cuba ptachtvvlles RathhauS Kitchen »et-
die dortige Situation sich wesentlich! A'-denn teltgioset Dtden, mehrere 
geändert haben wird. In Regierung?-! Mönchs- ^"d Nonnenkloster, das. ^t= 

kreisen befürchtet man keine weiteren senal, drei höhere Schulen fur junge 
Demonstrationen gegen in Spanien Leute und ,««> sut Madchen, -m Ge-
sich aufhaltende Amerikaner oder gegen j fangniß, Civilhospital, Universität, 
die amerikanische Gesandtschaft, .trotz-! «ne See- unb Handelsschule, em gro-
bem werden in Madrid und in den 
Provinzen umfassende Maßregeln ge-
troffen, solche, falls sie dennoch hervor-
gerufen werden sollten, sofort zu un-
drücken. Es macht sich unter allen 
Klassen des spanischen Volkes eine gro
ße Erregung ber Gemüther lunb. Die 

ßes Theater, ein Zollamt unb Kaserne. 
Die Stabt ist häufig von zerstörenben 
Erbbeben heimgesucht Werben. 

an ber nordöstlichen Grenze ber Cap- Wmute mit ber m d-: die Leute, welche ihre Hühner mit Wei-
eohnie und d°-Ttansvaa. grenzt ,m ^^"^nhett zri! bas thut i«. Mais und FleischabsMen füttern 
Osten an baffelbe. Es ist bet Ort. ..j '7,. ' 9 können bannt nicht concutrtren. Die 
von welchem aus Dt. Jameson seilten ^ Folge bavon ist, daß mehrere Ranches, 
Raubzug nach Johannesburg antrat, j Oesterreich. deren Besitzer sich gegen die Verwen-
Es ist auch der.Ort, von welchem aus! Budweis. Am 2. Dezember v. dung des Pferdefleisches als Hühner-
Sir Hercules Robinson, ber Gouver- I würbe bet 21 Jahre alte Johann' futter sträuben, zum Verkauf ausgebo-
neur ber Capcolonie, letzte Woche 5000 Marfchallik zum Tobe burch ben;ten werben. Der Portugiese fchlach-
Mann britische Solbaten absanbte, ba- > Strang verurtheilt. Derselbe hatte! tet jetzt wöchentlich 8 bis 15 Pferde 
mit sie ben Aufstanb ber Matabelen ber 31 Jahre alten Bäuerin Mag- unb macht bebeutenben Profit babei.. 
niebetwetfen helfen. Die Grenze bes dalena Bigos ein intimes Liebesver-! Die Felle bringen allein mehr em, 
Mathebelelanbes liegt 340 Meilen; hältniß unterhalten. Diese hielt sich: als er für bie Pferbe bezahlt, unb aus 
nordöstlich und Luluwayo liegt 450 a&er auch noch einen zweiten Verehrer, j bem Verkauf bes Fleifches, ber Haa--
Meilen entfernt. Der gegenwärtige: bett 70 Jahre alten Bauer Tbomas re, ber Hufe unb Knochen erzielt er be
Ausbruch ber Unzufriebenheit kann. Zabawa, mit welchem sie eines Tages beutenbc Gewinne. Die Knochen wer-
kaum eine Folge bet Rassentheilnahme ^ Stalle von Marfchallik überrascht ben entWeber an bie Zuckerfabriken ver-
für bie Matabelen sein. Es sinb Mast-: würbe. Der junge Bursche lauerte kauft, ober gemahlen und sinben bann 
regeln zur Beschützung von Maftking nun bem Zabawa auf, überfiel ihn auf mit bem Hühnerfutter vermischt Ab
ergriffen worben. Die Bewohner des ber Straße und schlug so lange auf ihn satz. 
Ortes haben eine Versammlung gehal-; (0§, bis er ohnmächtig liegen blieb , : 
ten und beschloffen, den Gouverneur Dann ging er zu seiner Geliebten ui-d ^ 
Sit Hercules Robinson zu bitten.! machte ihr Votwürfe, worauf er sich Der Stadtanwalt in Apple10 ?r 
Truppen zu fenden, da die Polizei nickt den Worten: „Und jetzt erfchlage hat auf Verlangen des Stadtrathes ein 
zur Beschützung des nördlich gelegenen j jch ganz" entfernte. Marfchallik Gutachten ausgearbeitet, dem zufolge 
Bechuanalandes ausreicht. | führte denn auch die That aus. Der auswärtige Brauereien der Stadt eine 

| Kaiser hat nunmehr den jungen Möt- Lizens zu bezahlen haben, wenn,anders 
der begnadigt und das Gericht bat die sie weiter in Appleton Geschäfte treiben 

is.! Todesstrafe in eine achtzehnjährige wollen. Durch diese Entscheidung 
~ " " " L" L— Milwaufeer. 

W a f h i n  a t  0  n .  D .  C . .  8 .  A v r i s .  Von «ttb«. w M ^ ... _ . . _ 
H a v a n a , ? .  A p r i l .  S o e b e n  i s t  I  D a s  S t a a t s d e p a r t e m e n t  h a t  e i n e n  |  s c h w e r e  K e r k e r s t r a f e  u m g e w a n d e l t .  w e r d e n  h a u p t f ä c h l i c h  

die Nachricht von einem Kampfe zwi-!Brief von dem Konsul Edw. Dawnes! Wien. Nach mehrtägigem Suchen, Brauereien betroffen. 

1 

von Schoar 
jetzt der „Negus Negesti" Abyssiniens^ 
hat durch Ingenieur Jlg in Zürich, sei-" 
nen langjährigen Vertrauensmann^ 
der noch jetzt in seinen Diensten stehtr 
dem Comite der Genfer Convention; 
seinen Beitritt erklären lassen. 

Luxemburg. 
H a r l i n g e n .  H i e r  e n t s t a u b  a u s  

bis jetzt unaufgeklärter Ursache in bent 
Stroh bebachten Wohnhause bes Hir
ten Hopp Franz eine Feuersbrunst, 
welche bieses Gebäube nebst anliegen-
bem Ställchen bis auf's nackte Mauer-
werk einäscherte. Auch sämmtliches 
Mobiliar würbe ein Raub ber Flam? 
men. 

R ü m e I i n g e n. Hier würbe ber 
42jährige Bergmann Anton Guil-
laume, geboten zu Maubeuge (Frank
reich) in einet im Ort gen. „Sangen-
gtunb" gelegener Gallerte von einet 
unverhofft nicberfallenben Steinmas
se getroffen unb getöbtet. 

L u x e m b u r g .  D e r  P f a r r e r  

•i 

bringen. 
i bcfonbets auf bie Erforschung ber in-1 „Die meisten Besitzet von Hühner# 

ma™ ™  h L ^ i r n fetMitbeils edit ncrcn Einrichtung ber Forts gerichtet Ranches in Fruitbale 1Mb Um-
nns -iu sein. Hier sinb infolge des Schmidt- > gegend beklagen sich bitter über eine 

und Vollme hg. a . kontz'fchen Prozesses die Verbote des Concuttenz, die ihnen feit einiget Zeit 
: unbefugten Betretens der Festungsge-' erwachsen ist. Ein Portugiese hat an 

»r..« «AI,..«.!*. ' lände wieder erneuert bezw. verschärft > Nichol Avenue, nicht weit von der 
W«6 ®u«.« tif«. forden. !„H?rm!tage". einen kleinen Platz ge-

C a p'st a d t. 7. April. Es herrscht > . . . .. fe. kauft und dort ein Schlachthaus für 
Besorgnis in KaMine.und d.e j unb z. Spfetde gebaut Et kauft alle alten 
met aus d-t Umgegend btmgm chte ' > t^tM nni unbrauchbaren Th.ete zufammen, 
Familien in den Ort. Sie erklären,, ' . % • ' » Bat aefunben und verkauft das Fleisch derselben zu 
die Eingeborenen in der Gegend berei- * % c§ flU{^ 0^nc f|c |af

§ Mit-! Spottpreisen an die Hühner-Ranches 
en einen aufstand»« Mir« «nj • ;, °z. Abendgeläute richtet sich. Die Besitzet derselben erhalten damit 

W-d-n darüber Ad, daß cht V»h n ^ nach der Heimlehr des . °>n billiges Futter fut ihr Geslugel. 
dem Bemuhen. d,e Rinderpest auszu- ^ » Knknlk hirfpr mit der und die Eierproduktion hat sich seit-
met^n getödtet wurd. J» «.>» W «f 
ÄÄÄSuÄ b-gi-bt stch der G.°cknet^^t ,ed .m Ke.n°et.a^ »«121g 
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